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Start ins neue Jahr ohne grössere Zwischenfälle 
 

Die Silvesternacht sowie der erste Tag im neuen Jahr verliefen aus poli-

zeilicher Sicht ruhig und ohne grössere Zwischenfälle. Im Kanton Solo-

thurn haben heute an vielen Orten zahlreiche Geschäfte geöffnet, örtlich 

kann es zu Verkehrsbehinderungen kommen. 
 

Im Kanton Solothurn ereigneten sich in der Nacht auf den 1. Januar 2014 keine 

grösseren Zwischenfälle oder in der Häufigkeit auffallende Ereignisse. Gleiches 

gilt für den Neujahrstag. Vereinzelt wurden in der Silvesternacht Ruhestörungen 

gemeldet sowie einige am folgenden Tag festgestellte Sachbeschädigungen. Ge-

meldete Auseinandersetzungen klärten sich in der Regel vor dem Eintreffen der 

Polizei. Die beteiligten Personen waren meist alkoholisiert. 

 

Im Strassenverkehr traf die Polizei nicht auffallend mehr Lenker an, die unter 

Alkoholeinfluss gefahren sind. In Olten fiel einer Fusspatrouille der Stadtpolizei 

am Neujahrsmorgen ein Fahrzeug auf, dessen Lenkerin Probleme beim Parkieren 

hatte. Ein durchgeführter Atemtest bei ihr fiel deutlich positiv aus. In Recherswil 

verursachte eine alkoholisierte Autolenkerin einen Selbstunfall und verletzte sich 

dabei.  

 

Vom 30. Dezember bis 1. Januar wurden der Polizei kantonsweit insgesamt 20 

Einbrüche gemeldet, überwiegend im nördlichen Kantonsteil. Betroffen war dort 

an den drei Tagen vor allem die Gemeinde Bättwil. In Dornach beobachtete ein 

Anwohner am Abend des 1. Januar verdächtige Beobachtungen im Nachbarhaus. 

Die Einbrecher flüchteten beim Eintreffen der Polizei und konnten trotz eingelei-

teter Fahndung in Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei Basel-Landschaft bis 

dato nicht angehalten werden.  

 

An vielen Orten im Kanton Solothurn sind am 2. Januar 2014 zahlreiche Ver-

kaufsgeschäfte geöffnet. Örtlich kann dies zeitweise zu einem höheren Verkehrs-

aufkommen mit entsprechenden Behinderungen führen. 
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